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AusschreibungAusschreibungAusschreibungAusschreibung    
1. Die Turnierleitung und die Schiedsrichter werden vom Veranstalter gestellt und sind 

gleichzeitig (im Bedarfsfall) Schiedsgericht. 
2. Spielberechtigt sind nur Spieler mit einem gültigen Spielerpass. 
3. Gespielt wird mit  4 Feldspielern  und  1 Torwart, der seinen Strafraum nur zur Abwehr 

des Balles verlassen darf. Es kann laufend gewechselt werden. 
4. Die Spielzeit beträgt 1 x 12 Minuten ohne Seitenwechsel. 
5. Gespielt wird in zwei Gruppen. Die ersten beiden jeder Gruppe erreichen das Halbfinale. 

Bei Punktgleichheit entscheidet über die Platzierung zuerst die Tordifferenz, anschließend 
die mehr erzielten Tore. Sollten auch die gleich sein, findet ein sofortiges 9m-Schießen 
mit drei Schützen pro Mannschaft statt. 

6. Auf beiden Seiten wird mit Bande gespielt, die Wechsel erfolgen hinter der eigenen 
Torlinie.    

7. Tore dürfen nur in der gegnerischen Spielhälfte erzielt werden. 
8. Es gilt die bekannte Rückpassregel. 
9. Beim Abstoß nach Toraus muss der Ball mindestens einmal in der eigenen Hälfte gespielt 

werden. 
10. Eckball gibt es auch nach Torwartberührung. 

11. Das Grätschen ist untersagt und wird konsequent abgepfiffen. Wir möchten fairen 
Fußball sehen und keine übertriebene Härte. 

12. Nach Deckenberührung gibt es Freistoß. Alle Freistöße sind indirekt. 
13. Strafzeiten betragen 2 Minuten und werden durch ein Gegentor nicht verkürzt. 
14. Eine Verwarnung wird durch das Anzeigen der Gelben Karte deutlich gemacht. Erhält ein 

Spieler eine zweite Verwarnung (Gelb-Rote Karte), so ist er automatisch für das nächste 
Spiel gesperrt. Nach jedem Turnierspiel werden die Gelben Karten gelöscht. Bei einem 
Feldverweis durch die Rote Karte wird der Spieler für den Rest des Turniers gesperrt und 
es erfolgt eine Meldung an den zuständigen Landesverband. 

15. Die im Spielplan zuerst genannte Mannschaft spielt von der Tribüne aus gesehen von 
links nach rechts, die zweitgenannte Mannschaft hat Anstoß. 

16. Ansonsten gelten die Hallenregeln des NFV. 
17. Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für Körper- und Sachschäden und behält sich 

Änderungen vor, die im Sinne des Ablaufs und der teilnehmenden Mannschaften sind. 
18. Das Startgeld beträgt  35 €  und ist vor Turnierbeginn bei der Turnierleitung zu entrichten. 

Außerdem sind dort ein ausgefülltes Spielformular und die Spielerpässe abzugeben. 
19. Durch die Mitwirkung am Turnier erkennt jeder Teilnehmer die vorstehende 

Turnierordnung und alle Entscheidungen der Turnierleitung an. 


